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Mu taman a Daula A bü Ishäq ıbn q ] Assäl der Jüngste der
dıe 13 Jahrhundertdreı gelehrten DBrüder der Anuläd a | Assäl

111 Kaiıiro blühten 1 erwarh sich SC1N autorıtatıvres Ansehen der
koptischen Kiıirche durch vorbildlıch gewordene theologıische
de1r Sammlung der Grundlagen der Relig10n und des ehorten ber
das Resultat sıcherer Krkenntnis‘“ 2 Dem Fiührist zufolge der sıch

längeren Vorrede anschließt behandelt as Werk folgende
((egenstände

'Teıl mıt 15 Kapıteln Die Namen der christlichen Schrift-
steller, welche der Autor be1 Abfassung SE1INES Buches benützt hat

Dehnıtionen AUS dem (+ebieteun längeren Auszügen ıt1ert
der Log1ık deren Kenntnis ZU Verständnıs des Buches notwendıg
sınd IBDER W esen des Schöpfers und SEeE111E Qualifizierung VOTL de1
Unıon (d As VOTL der Menschwerdung des Sohnes), A bschnıtten

Er erkennt dıe Kınzeldinge. seıne Realhität (AXLs) ist Vver-

schıeden VO  — allen übrıgen KRealıtäten Er ist unabhängıg ( ).As""‘ $)
Ur ist. nıcht rte Er ist 881 Kxistenzding (Dos>9).

Beweıs SCc1NEeT Kınzıgkeıit Seıne Realıtät 1st dem Menschen HI6
faßhar ET 1sSt, uranfänglich und CWIS Die zeıitliche Kntstehung der

e1s (A£s), eele, e1b un Täit}gkeiten des Menschen.
Beglaubigung der (Heıiligen) Schrıften (& SN Diıie (A1l-

tigkeit der fortgesetzten Überlieferungen hbe1 den Ohrısten A As“'.w)

Vgl AA Mallon TIbn dl Assal Les Wr 0128 PECYLWUÜALNS de NOWM Journal ASsıa-
2QUWE X© AI (1905) 509 529 und des Hsg Die Philosophie unNnd (zottes-
lehre des Jahja ıO0n Adı und späterer Autoren (Beiträge Ur (zeschichte der Philo-
sophie des Mittelalters 111 (7) Munster 1910 63— 68

“ Vgol.a. a. O, 8. 68
Dıeses Kapıtel hrsg VO  =| Durand et, Cheıkho FElementa JrammMatıcae

I} abıcae CUNM Chrestomathia Berytiı 1897 284— 286

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue Serije 1L



206 Graf  RET A E
Die Bekenntnisse der Chrısten; dıe dreı Partejen: Jakobiten, Mel-

kıten 1 und Nestorıjaner, miıt 5 A bschnıitten z Der geEMEINSAME (+aube
der Parteı:en 1m besonderen. b) Antwort des N eısen Nasm ad- Din

>N  <  >N  <& den RBlınden (auf cdıe Frage), von welcher der beiden
Parteıen, der Jakobiten oder der N estor1aner, der (+aube sıch Zı
Annahme empfehle. Auszug AUS e1ner Abhandlung des Nati ıbn
Jamn, des Melkıten. darüber, daß dıe Liehren der C'hristen ın dem
Begriftfe der Union nıcht dıfferieren. Auszug AUS e1ıner Abhandlung
des Ehas, Maträn VvOx< Nısıbıs, des Nestor1aners, über denselben (7egen-
stand A bschnitt A1U1LS e1Ner dem gleichen Yıwecke dienenden Ab-
handlung des bn at-La]]ıb, nämlich dem fünften AUuS einer vıerzehn
Kapıtel umfassenden Schriuft über dasselhe un andere Themen. AUi-
zählung qller Häresıen. Die Zieugn1sse der heiligen Bücher qls
KErklärungen ZU den einzelnen Sätzen un Begriffen des (nızänıschen)
Glaubenssymbols. i Die (phılosophischen) Grundbegriffe (L.J3r'°‘)r deren
Kenntnis ZU Verständnıiıs des Buches notwendieg sınd (Attrıbut, Ziu-
sammengesetztes, Gleichnias, W esen, Substanz, Person, Kınzıgkeıit, I'rı-
nıtät). 1 Krkennhbarkeıt der wahren Relıgion un Beweıs für die
Wahrheıt des Chrıistentums. 13 Die beıden „Teule“ der KReligi0n:
Glaube un (kultische) Werke Beweıs, daß dıe Chrıisten (+ottes
Eıinzigkeıt bekennen (mit Belegen AuUuS em Qorän); Krklärung der
Taufformel. 15 Beweis für die W ahrheıiıt des Evangeliums. 1+
'"Teıl Von der Eıinheıit und I rinität, mıt. Kapp Kıntellung der
Bedeutungen, welche mıt den Termıinı Kıner, Substanz, Person er

bunden werden, und KErklärung der einzelnen Bedeutungen. 1 Der
Schöpfer ist e]ne nıcht einen Ort gebundene Substanz; 61 ist.
abhängıe, nıımmt nıcht Akzıdens noch Vergänglichkeit och Veränderung
&, wıe dıe für Akzıdenzıen empfänglichen zeıtlich entstandenen Subh-
stanzen, vielmehr ist, er der Erschaffer derselben. Die Beschränkung
der Prädiıkamente des göttliıchen W esens auf dıe phılosophischen
Attrıbute (d C_;L5.«:J\)I Intellekt, Erkennender un Erkannter
(Yasablo Jl o Al) die Offenbarungsattriıbute A„.c„„..l\ Zl aall)
Vaterschaft, Sohnschaft und Hervorgehen, un dıe Attrıbute, velche
dıe KRelıgıi1onshäupter un Liehrer VOxn ihm prädızıeren: (züte, W eısheıt
und Macht Ie dreı Personen; Einwand und Wiıderlegung: Yatat
AuUuS A bü Sulaımän. 131 T’'eıl ber dıe Unıi0n, ıhre Klemente,
T’ypen, Folgerungen, Termını un Bedeutungen; Kınwendungen un

Zu den J akohıiten werden ın dem betreffenden Abschnitt gerechnet:
S ulg u Allo2 „Die opten, Abessinier, Nubier und Syrer“, Z en

Melkıten ED  \p z y S > OE aD 25y „Die Griechen
und jene, die sıch ıhnen anschließen und m1t% ihnen übereinstimmen : Die Franken
nd Georglier und andere‘‘,
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Z weiıfel hıegegen, deren Wiıderlegung. un L,ösung, miıt Kapp
Erklärung der auf dıe Unıion angewendeten Terminı. 01 Dıe VW eıs-

der Propheten ber Christus. 9292 Die (3ründe für ıe Unı1on.
23 Die Notwendigkeıt der Unıion. Beweıs für dıe Herrschaft
Chriasti. 25 Von Christus wırd dıe el prädizıert; GT ist Mensch
geworden 1n der Vereinigung mıt der menschlichen Natur ohne Ver-
änderung der beıden aturen. Das OTr ist Fleisch geworden.
D7 Die Union ist, eıne Tätigkeit der TE Personen. Die Union
ist, dem orte Logos) eigentümlıch mıiıt Ausschluß des Vaters und
des (+e1istes Das Hervorgehen des (+eistes Die ew1ge un 7e1t-
3 Krzeugung. 31 Von (‘hristus wird ausgesagt, daß Qr eWw1g nd
zeıtlich ist, Mıt Vorzug wırd VO  — Christus das (+öttlıche mıt AuUs-
schluß des Menschlichen ausgesagt. Diıe Verschiedenheıt der W under
und V ollkommenheıten OChristı denen aller Propheten. 3 Die
Vereinigung der Seele miıt dem Lieibe Chriıstus ermöglıchte den
Juden, da ß S1Ee iıhn kreuzıgten. 36 W eıse der Unıion 1m Zustande der
Kreuzigung, der Tötung und des Begräbnisses. 31 Beweıs der Ta
sächlichkeıt der Union des ortes mıiıt dem Menschen 1ın dem genannten
Zustande. Erklärung des Begriffes „ Vereinigtes W ort‘“ Yıweıfel
des hü <&  — al- Warräg bezüglıch der Erscheimung des W ortes ın
der Menschheit nd iıhre Lösung un Beantwortung von Jahjä 1b
‘Ag 40 Z weıfel des Fahr a.d- Din ıb al-Hattib un:' Antwort des-
selben seiner L,ösung. 41 edenken wenn Christus gestorben ıst,

hat ıh dann ebendig gemacht? 49 Eınwand des bü F  1s  D>
al- Warräg 1mMm besonderen dıe Jiehre der Jakobiten, un Kr-
wıderung darauf voxn Jahjä ıbn LA 43 Einwand desselben S©
die Liehre der Melkıten und Erwıderung VOL ]enem. Eınwand des-
selhen dıe Liehre der Nestor1aner uınd Krwiderung voOn ]enem.
45 Ohristus hat dıe Sünde durch se1ne (+ebote verniıichtet. un uns

erlöst. 'Teıl hber verschiedene Gegenstände, In 15 Kapp 46
Die der Jungfrau Marıa selhst un ihrem N amen gebührende Verehrung:
die W eıse ıhrer Kmpfängn1s Ohrıst1. 47 HKs ist, notwendig, das Kreuz

verehren un Zı küssen. 485 Die Darstellung VvOoOn Bildern 1ın den
Kırchen. 49 Die Tonarten un Singweisen beı den Liesungen ın den
kKırchen un Klöstern Die FPropheten nd A postel. 51 Die (rd-
Nunsch der Engel; dıe Gestalten, 1n welchen S1e den Propheten
erschıenen. 5( Dıe gefallenen ngel, dıe Teufel geworden SKüinNnd. Das
große Oberhaupt un dıe anderen V orsteher, nämlıch der große
Priester oder Patrıarch un dıie (einfachen) Priester. Die Buße,
ıhre „Bedingungen“ un en Das Bekenntnis der Sünden.

Gerichte, Macht., Ziwang, Jurisdietion. B7 Reichtum und Armut,
(+esundheıt un Krankheıt, un der 1n dıesen Dıngen unter den
Menschen bestehende Unterschied. Die Art des (Haubens 1 1e8-
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seıtigen und jenseıtigen Lehben Der 'Tod der Leıber. eıl
ber den Zustand des Menschen ach dem 'V’ode un bıs ZUr all-
gemeınen Auferstehung; Vergeltung un Bestrafung be1 derselben.

Der YZustand der eele ach ıhrer Irennung VOoOmm Lieibe un VOTI#

der allgemeınen Auferstehung. 61 Diıie Anzeichen des nahenden Endes
der eıt und der Ankunft des Herrn. DBeweıs für die Wiıederher-
stellung der untergegangenen Das zukünftige eben, mıt
Auszügen AuUuS Ibn a‚t-T3:l]lb, Ibhn Zura, Johannes dem (}+0oldmund un
Dionysios dem Paulusschiüler. Diıie Auferstehung ist zweıfacher Art
(für ute un Böse). Ausspruch des Kvangelısten Johannes, des
Sohnes des Ziebedäus, über dıe Auferstehung. Zerstörung und Ver-
gehen der oberen und unteren B7 (Fleichzeıitige Auferstehung
der eele un des Lieibes; dıe Auferstehung der Menschen geschıeht
nıcht 1ın ıhrem (ıirdıschen) W esen, sondern in e1Inem Zustande, der
unfählg ist, Z Kssen, Trinken un Heıiraten: der vorübergehende
Aufenthalt der Heilıgen 1m Keuer un ihr Herauskommen AuSs dem-
selben Bleiben dıie sündiıgen Gläubigen eW1S 1 Feuer oder nıcht?
Die gegenseıt1ige KErkenntnis der Menschen be1 der Auferstehung.

Vergeltung und Strafe. Der Nutzen. den dıe Toten durch Yalle
wendung von (}+ebeten und Opfern en Anzeichen der Ankunft

J Yi (S 26.)

P'€"„73‘ DE XR xl s L+.w‘ ö KK
o)\‚.'l -  A As, (AS

r.@.M)LAQJ 04-= FA HRN  —-—)  —
S 429 ré:..$\-.\ Ka 0M
> s U s ;.A-.C ( 2 Z

}--—— —  —— _a

10XR r.@.Mfo.ß w ABa XR A »L„.„!
. AAal



Das Schriftstellerverzeichnıs des Abü ıbn al-‘A ssäl 909

des Lügenchrıstus SEe1IN! Vernichtung durch OChrıistus VOL der Anf.-
e1 stehung

Das SAchriftstellerverzeichnıs ersten Kapıtel beansprucht ıterar-
hıstorisches Interesse, weshalh einmal dıeser Zeitschrift eExteNsSO

publızıert <oll
Maı hat bereıts e1ınem Katalog der arabıschen Hss der

Vatıcana: Scerintorum velerum 0OUVO collectıo Vatıcanıs codıcıhus, LOM.

(Komae .} 211 S unvollständig un teılweıs ungeENAauUCT
lateinıscher Übertragung dıe N amen der dort genannten Autoren quf-
gezählt Im Catalogus codd orıentalıum, QUL ıN Museo Braitannıco
ASsSETDANTUT Pars 41 London 1846 158 1st der A bschnıiıtt her dıe
koptischen Autoren abgedruckt (V arıanten VDer folgende 'Text
beruht auf der Beıiruter Hs Nr 126 (al asrıq
Sıe stammt WI1eC (Cod Vat Al 103 och A dem 13 Jahrh enhält
aber HUr den ersten el (Sıgl

ach Photographien, dıe ı1ch gelegentlich e1nes Auftrage und M1 Nter-
sStutzung der Görresgesellschaft unternommenen Studienaufenthaltes Orijent Al

D7 Maı 1911 der „Orientaliıschen Bibliothek“* der Jesuıuten Beıirut mM1 gyutıgster
und dankenswertester Erlaubnis des Vorstandes derselben, Seıhö, anfertigen
konnte

Der erste 'Teil

Idıe Anzahl SEC11N161 Kapıtel 1st fünfzehn

Das erste Kapıtel
Ks nthäalt dıe Krwähnung der Namen der V erfasser des

(z+esetzes deren Aussprüche dıesem Buche Ver
wendung nden, und ıe Namen der Schriftsteller der Christen

besondern, deren W erke und TE dıesem Buche VOT'=

kommen, m1 Ausschluß 3 AUS ıhnen, deren erke ıhm
vorkommen, rnd dıe verschıeden SINd prachen, Zeiten
un Orten, 4 rwägung dessen £=\) da der Reichtum
V dıesen ( Werken) n (die hıer genannt S11 oleic  ommt
(akie s 959); und weıl außerhalb des Zweckes des Buches

10 hegt; und S1e sınd umfangreiche Masse
Die Namen derjenıgen, welche unNSs das heilıge (zesetz 112

ıhren ehrwürdıgen Schrıiften iüberlıefert („auferlegt“) en
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O11Das Schr?ffstellewerzeichnis  SA des Ab Ishäq ıb ql  Assäl

Dıie Bücher des Neuen (Testamentes):
Die zwolf Apostel un der Apostel Paulus Die Ver-

fasser der Schriften und anones und VO  a anderem. Markus
nd Johannes (lies: ukas) ON den posteln (Jüngern).
Die Verfasser der Kanones ach den posteln, das SINd das
Konzıl on Nıkala und andere.

Die Bücher des en (Testamentes):
Die heilıge OTra, welche dem Fropheten Moses Hriıede

über ıhn! geoffenbart wurde, und VO  H der e1Nn ‘anl 1ın das
eue (zeset7z übertragen wurde. Die Trel Jünglinge. Der

AA
1524}Prophet 14s (Alı)a) un se1Nn cnAnuler KElisäus (Al

Isalas (Sa‘jä). Kzechlel (Hazqyal). avl' (Däwud) un
andere Propheten, deren eıssagungen In dıiesem uCcC als
Zeugnıisse angeführt werden. ‚Job (Ajjüb), der erechte

15 Salomon (Sulaimän), der W eıse.
Die Namen der Vorsteher (Imäme) un (xelehrten und

V erfasser. ott lasse ıhre Seelen ruhen un rhalte dıe
(noch) ebenden AUS ihnen!

I1m besonderen dıe Kopten.
20 Der V ater, der Patrlarch. nbä Athanasıos, der postolische.

Der Vater, der Fatrıarch, nbäa Severus der TO
Der V ater, der Patrıarch, nhba Afram, Syrer der Sprache
nach, opte in der Hierarchle.
Der V ater, nba Severus ıbn al-Mugaffa, Bıschof VO  — S-munaıln.
Der ehrwürdıge, vortreffliche FPriester, der Seib ar-Rasıd
Abüuü 1-Haır, der Arzt
Der ehrwürdıge Seih, der vortreffliche welse ‘ Führer
Mustafa '-Malık bu Jüsuf ub 10 Guréus 1b (Sohn
des) Severus des Schreibers
Der ehrwürdige Seih, der gelehr% üuhrer, ‚ der In der

Maı, (Scrint. yvel. NOU, coll. 2118 letztere- fügen hıer sogle1c
u;vo)\J\ y und s ö Ale eın ——  —— ON
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W issenschaft der Führung Yortreff liche, Ahbhu hA Ibra-
hım, Nn Jes tre  ıchen S Ahbu at-Lanä, des Sohnes
des Seih Safı ’d-Daula buü 1-Fadä’’ıl, der Schreiber des
Qaısar. Gott, der Allerhöchste, E1 ıhnen mädıe!
Die beıden Brüder al-Asad Abü ]-Farag Hıbatallah un
as-Dafı bu 1-Fada 11 Mägid, Sohn des Seih FWFahr a.d-
Daula Ahl '1-Fadä/’ıl Asad, des Sohnes des Seih al-Mu-
tLaman ab1ı hA brahim 1b ahb Sahl, dıie hbeıide qls
Auläad qal- Assal bekannt sıind
Der ehrwürdige, gelehrte, vortreffhliche Priester Petrus
(Butrus) der Mönch. ekann als der Armenıler.
Der ehrwürdige, gelehrte, vortreffliche Priester Paulus
(Bülus) al-Busı

Die Syrer,
welche 1ın den Grundlagen ıhres Glaubensbekenntnisses
mıt den Kopten übereinstimmen. Gott, der er-

höchste, 4E1 ıhnen oynädig!
11 Der Vater Habıb ıb Hudaita at-Takriti, Bıschof der

Takat, OM Stuhle Sarug, bekannt q,{S Abu KRaıta,
20 Der ehrwürdige einzigartıge, erfahrene Seih, der W eise

Jah]jäa al- Askalänı, der V eerfasser elnNes Buches ONn der
Zeitl  e1t der Welt, 1n welchem dem Proklus un
dem Arıistoteles widerspricht, welche die Uranfänglichkeit
der Welt behaupten; un INa  - sagt, S@e1 Nestorlaner, aber

D  CN ber seınen (+lauben habe ıch MIT nıcht (z+ewißheit verschafft.
Der ehrwürdige, gelehrte, vortreffliche Seih, der Gelehr-
este. dıe Begründung der elig1on des Christentums
anbelangt und den Beweıs für die jakobitische e  E,
Jahja ıbn A

30 1 Der Seih A Al <  — ıb Ishäq ıbn Zur a, der Schüler
des genannten 2

das olgende: {°"%“}“ AI K e y L )omitt.
Lal m —  m — E en E  E , ON  A SE  SE | 3 NN SSS  SSS 14 “  L,
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und SeE1IN anderer Schüler, der Seih Jahjä ıb Harız, der
Verfasser der Abhandlung üuber den Priester un das
Priestertum : un INan sag%, er SEe1 Nestorlaner, aber ich
habe über Se1IN ekenntnis ITr keine (Gewißheıit verschafft.

K Der vortrefflı Priester Ja’qub al-Märıidäan1i, der Ver-
fasser des Buches VO  e} der Berufung der Priester.

Die Armeniıler.
Der heilige, reıne Vater Gregor10s, aup (Führer) der
i1sSChHhoOoiIie SEeINES Volkes (+o0tt lasse se1ne eele ruhen!

Diıe Rhomaer und Griıechen
VF der Irennung. ott Jasse ıhre Seelen ruhen!

Der heılıge, reıne Vater Dıionysios al- Bülusı (der Paulus-
schüler), Bıschotf VO  an Kphesus, und er War VOL seınem
(+lauben Rıchter VO  H en

15 Der heılıge, reine V ater Gregorios, - Bischof VON Nisus,
un ist, bekannt 9,|S <&  < Nyssa).
Der heilıge Vater Gregor10s.

4 Der heılıge, reine V ater, der KRedner, rediger nd Kr-
I lärer der göttlichen Schriften, Johannes der oldmund,

20 Patrıarch VO  e Konstantinopel.
D Der reine V ater, der Patriarch Hıppolyt (Abülidas), Pa-

triarch VOI Kom, Verfasser der Kanones, deren Annahme
geboten ist

03 Der heilıge, reine Vater Basıle10s, Bıschof VoNn Kaı1isareıa.
25 Natiıf 10 Jamn, der V erfasser der Abhandlung ber dıe

Notwendigkeıt, daß alle TEL Partejen ın iıhrem auben
ZuUu Kıchtigen und ZAU Bekenntnis der reinen Wahr-
heıt zurückkehren.

Die Nestorlaner.
Der vortreff lı Vater IMIER (Aln)a), Matran VONn ıisıbıs
und ge1INeTr Provinz.
Der reine Vater Israel, Bischof VO  e Kaskar
Der ehrwürdıige, vortreffliche, gelehrte Priester, der W eıse
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Der KFihrıst enthält folgende Überschriuft dıeses Kapıtels: J9 C |
| A z IS 9 >)\31\ S y Lal E AS
Sa a S 2799 IX  e MLä. CCS
AAc \ 9} ?7)99 „Das erste Kapıtel enthält die Namen der
Autoren der T1SteN deren Werke 8g.) und orte (kaläm) diesem
Buche besonderen vorkommen abgesehen von den W orten anderer,
dhe darın (zwaı auCch) vorkommen, iındem S16 m1T dem orte
(der chrıistlıchen Autoren) übereinstimmen un sıch davon unter-
scheıden nd (1im letzteren Falle) wırd dıe Antwort darauf angeführt“
Der V{ wıll jedenfalls ausdrücken daß C! mı1T Se1NeM Verzeıichnis 1Ur
6116 ILuste der ıhm benützten chrıstlıchen Schriftsteller ı1efern
wiıll nıcht a,heı der Nıchtcechristen VOxL denen 1 gleichfalls e1INe Anzahl
eingesehen hat un deren Doktrinen SOWEIlT S1E m1T den christlichen
übereinstimmen E1 sich aneıgnete ZU e1l SOW e1t. S16 ıhnen wıder-
sprechen, wıderlegen wıll

W ır werden nıcht fehlgehen, wWeNnNn W ILr dıe gegebene ILuste zugleich
qls Katalog sSe1nN€e1 Privatbibliothek ansehen deren Bestand
dann auch och dıe ıer nıcht genannten aber 'Text zıt.1erten
Autor EeINZUI eihen W al

Ziu (+emeınt 1st das monophysıtısche Parteıhaupt NSeverus VOIL
Antıochelia (letzteres CISENS beigefügt) dessen hterarıscher Nach-
laß N1C bloß dıe arabısche sondern schon rüher auch dıe
koptische UÜbersetzungsliteratur Kıngang un l selhst SOMI1T Art
Heıimatsrecht be1 den Kopten gefunden hat ( Vgl Baumstark
Die CHNTLS TIanteraturen des Orients 119)

Ziu {iräm (Kphrem), mı1t der Kun]a Ibn Zaura ach der
Zählung der koptischen C'hronıisten der 5 der Reihe ıhreı Patrı-
archen, 19 Sept X Vr e Dez 478 Petrus ıbn “ 1}.Rähib (ed Cheıkho,

Scrunt. vyab Ser. IIT fOom. TLext, e schreıht aal ,3l
daraus dann Ahraham he1 Du Bernat, Peirescius und 111 äthıopischen
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Abu 1-Faras ıbn at-Lajlıb, der Schreiber der
Katholiko1
Der Priester Juhannä al-Antäk1, Schüler des W eısen al-
Hasan ıbn al-Muhtär ıbn Butlän.
Der ehrwürdige, einzigartıge, gelehrte, vortrefflıche Weınse,
der Philosoph Hunaın ıbn shäg, der Arzt
Der ehrwürdıge Seih ‘Ammar al-Basrı.

V ollendet ist das erste Kapıtel.

Synaxar; A bräm (Abramıus) 1n un M a,1 Ursprünglich Kaufmann,
wurde er nach einjährıger Sediısvakanz gewählt WESECNH se1ner Kröm-
migkeıt und W ohltätigkeıt. W egen se1Ner Strenge unmoralische
Auswüchse In se1ner Natıon hel GT der Rache e1INeEs ((emaßregelten
ZU Öpter, der ıhn vergiftete. Der folgende (unter genannte) Autor

se1ın Suffragan. Kphrem beteiuligte sıch der Chronographie
SEC1INES Patrıarchates, aber Se1IN hterarıscher Nachlaß ist. verloren

Vgl Kenaudot, Hıstorıa Patrıarcharum Alexandrı-
HNOTUM Jacobıtarum. Parıs 1435 366-—373 11© Quien, Orıens chrıst.

col. 479 14r A G&utschm1d, Verzeichnıs der Patrıarchen vonNn
Alerandrıen. Kleine Schrıiften, hrsg, V Kr Rühl LpZ. 1890, 510{f.
Petrus ıbn ar-Räh1ilb ( und Vers1ı1o 1491A24 170

Ziu Vgl des Hise. Ohristlich-arabische Lateratur. Frbg 1905
49216

Za Miıt. demselben Namen (a y} 3.>\ An mA}
aufgeführt VOoO  S A ')-Barakät KRıedel, Der Katalog der chrıst-
liıchen Schrıften In arabıscher Sprache. Nachrichten VOL der
(zesellschaft der 1ssenschaften (+öttingen 661 698, der
ıhm „Predigten“ (As! o) un e1INn „Buch über dıe Grundlagen der
Religi0n“ (u**“ J o CCS SOWI1E eıne mißlungene „ Wıderlegung
eINes Andersdenkenden‘“‘ zuerkennt. Der NVE zıt1ert ıh 1ın Kap
nNnter eınem fast, gleich lautenden Autornamen ar-Räsid hbü 1-Haır
ıb at-La7]ıb ist e1Nn apologetisches Werk 1n Umlauf (OL)))) SL,
e AJ S59 yl er „Gegengift (Theriak) der
(+eister bezüglıch der Grundprinzıpien, bekannt a 1s Grundprinzipien
der Kelıgion“ 1n odd. odl. Ur2 un 90 Par. G: 102,
175, 179, 1860° Beıirut T2A: 1925 (al-Masrıqg 756)
W ıe ich miıch aber durch eigene Eıinsichtnahme überzeugen konnte,
ıst dasselbe. mıt Unterschiebung e1NeEs andern Ihtels und Veerfassers,
ıdentisch mıiıt dem bekannten N CS „Buch
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der Erleuchtung der eıster üher diıe W ıssenschaft der Grundprinzi-
pıen" VOL Parakät (Codd Vat AY 175 118 1719 Beirut 150)

S Ich möchte dıesem Autoır PBruder oder nahen
Verwandten des „Juhannä ıb Severus des Schreıibers VvOn Kairo“

yas/| \_»>K.l‘ m u°‘ Lg—..3> vermuten von dem @111 aszetisches
Werk (mıt Vorrede un 10 Kapıteln) odd Vat 1LE (Maı

24() SCT 1325) fol 20()...020 >  > (Maı S 249 SOI fol
151 10  (N und Kaıro (kopt Patrıarchatsbibl.) 405 fo| 03BD:171:a
überliefert 1st. A K AA 9 ISM )}‚>.3 Ar C 0S

77 uch des W ıssens und des entschlossenen Handelns über dıe W eıse
Beständigkeit un dıe termınologıischen, phılosophischen un weltlichen
W ıssenschaften 7i nden, welche dıe Söhne der Aıirche erlangen
mÜüssen". Be] der Zatatıon SC1INES (+ewährsmannes (Kap 19) nenn
Ibn q ] Assäl dessen Werk: „Buch ber dıe Fundamente der Kelıgıon
de1 Christen“ Vgl Phiılosophıe und (zotteslehre

Ziu Kınen gleich 'Thıtel g1bt Ahü Ishäq iıbn q Assäl
Sece1iNnem (+ewährsmann der Eıinleitune E1NeEM Liei1ter“ genannten
koptisch Al abhbıschen örterverzeıichniıs wobel E1 auch den vollen Namen
des Mannes angıbt, dessen Dıienst NET alg Sekretär gestanden
„der eINZIKArtıgeE der gelehrte Kührer, der der W ıssenschaft derı
Kührung Vortreffliche bü Ishäq brahim Sohn des el Safä Daula
Schreiber des Emir ]am a.d Din Qaısar“ (S Mallon Une PCO  le
de SAVANTS eEqgyptrens Melanges de Ia Faculte Orzentale Beyrouth
1906 - 1923 1925 ff 291 229) Miıt CIN1961 Namensumstellung ohl
ıdentisch 1st, der Zantierte mi1t em VOoO  - Barakät S 6692 698
genannte q ] 1am ıb kätıb (Qaısar, von dem BT1: „„CINC Vorrede über
dıe koptische Syntax“ anzuführen we1l Bemerkenswert ist. daß Ihn
al Assä der „Lierter“ SC1INeM Namen dıe Segensformel beifügt
s\‚>\ — ) 9 aM KL& „Grott erhalte ıhn lange un S@C1 e1NeN Eltern
gnädıig!“ deren erster 'Teıl folgern lLäßt daß der (+enannte och
Liehben Wr (seıne KEltern a,‚her tot) während ©1 ıh Schriftsteller-
verzeiıchnıs bereits mıtsamt der vorausgehenden Reijhe mıt. der W unsch-
formel „Gott se1 iıhnen gnädıg!“ den Toten echnet

7i aß bü I1shäq ıb q} Ass  v  5  il den „beiden Brüdern VOo  am}
derselhben Mutter“ ( RR la Yl) selbhst auch Bruder 1st. spricht
E: klar AUS GT Vext. sSCc1N€ES Werkes be1 der Zatatıon sowohl
den W1€6 den andern qals „natürlıchen Bruder‘“‘ bezeıichnet. WI1IeE

15 Kap., WO vib übrıgens dıe FKFormel gebraucht:
AA Lv—%-°>-) F c A z y aN Ll} „der
natürliche Bruder, der Vortreffliche, aqal-As‘ a.d hü -Waras Hıbatallah
ıb Abi Mufaddıl, ott SE1 beıden gnädıg !“ Demnach HIC
NuUur der Vater, sondern auch der genannte Bruder der A.bfassungs-
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zeıt, der den oten rechnen. Der Zzweıte Bruder
AaS--Saf wird namentlich den Kapp K19 mıiıt. SC1INEeTr Antwort
den Seih ‘Ahbdallah an- Näsı herangezogen, (vgl. Philosophie und (7ottes-
lehre S 70) un den Kapp 16 un 4-() miıt SC1NeTr KReplık SC
Ihn q attib ferner den Kapp 11 0395 Aus unNnserer Stelle
ergıbt sıch folgender Stamm baum der Auläd al Assäl

bü Sahl

ql Mu aman u Ishägq Ibrahim

Fahr ad-Daula. A hbhü 1-Fad 11 (oder bü Mufaddıl) AÄAs a.d

q,| As a.d A hü Faras Hıbatallah ıbn q Assä
aAs Safi Ahü / Fadä 11 Mäsıd ıb a Ass  ;l
Mu taman a.d Daula A hü Ishäq 1b ql Assäl

Eıne UÜberschrift odd vat Mus Ar 33892 1 weıtert. die Ahnen-
reihe ach oben eE1IN (+lıed

bü Bası Juhannä

bü Sahl 1718
(Vgl Mallon Ihn al Assäl () \ 509—517)
Ziu Da de1 genannte Auto1 ausdrücklhich qals Armenıeır be-

zeichnet wırd 1st, Identifizierung leicht ist der auch unter
dem N amen s Sadmanti oder Sadämanti bekannte Zeitgenosse de1
Auläd q Assäl VOoO welchem, abgesehen Cod V  P 126 (vg]
Philosophie und (zotteslehre /4), auch Hs der kopt Patrıarchats-
bıbliothek Kaıro verschiedentliche Schriften enthalten 402
f S (unvollständig) beı dıe (+Haubensdoemen verfaßt auf An-
rcguhg des Bıschofs J üusäh VOI chmim 91 h 12323 Liehben
des Isıdoros VON Alexandrıen ; 4A41 a10 b nd 11053
Besprechung verschiedener theologischer Fragen; 1063 1093 un
110 her den chrıistlichen Glauben; 469 a— (unvoll-
ständıg) Begründung des Glaubens dıe Lieiden Ohrist]ı (vgl bü

Barakät 691 698); 590() 5h—3929 Auszüge AUuS dem „Buche
der Krleuchtung“ (3 Z i CS Bl 35 H-—3939 Ziweiunddreißigster
DBriıef (AlLw J; 39 b—53 h Mimar über dıie Dreifaltigkeit; 549
E Mimar ber dıe W eltfilucht

Ziu Als V erfasser vVvONn WHesthomihen bekannt un belhıebt,
die handschriftliche UÜberlieferung beweıst:: Aut dıe Verkündigung:
odd Vat Ur BL 13b—28a: Par. Bl 1a—223b; f
(99 929 141 1043; D7 a—22a; Beiwrut

46 Kairoa (854d Qa 13 Aaıf dıe G(Geburt odd Vat
75502903 Pasr FE 26a—5393; 141 63a—773;
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979 45657 565: Beirut 136—158; Kaıro 7 8d 1429
Z Auf dıe T aufe (Erscheinung) Chrasti: odd Vat

25a—41a: Par. 39 b==505: 141 ((b—893; F
58a—6823:; Beiwrut 59 S 239—250; Kaıro 784 4A35 _ 54

Auf das est. der Palmzweige: Karıro 7854 62 a—9839
5) Auf das est der Kreuzigung ch 716a—983 A uf die
Auferstehung: (odd. Beirut 5 320—8361: Kaıro 75d
AT E Anuf dıe Himmelfahrt: dd. Vat /8a—8823;
Beirut S 2687201 Auft ngsten: odd. Vat (T

114a—1  &; Beirult (AYV'. 434—470; Karıro 78d 140 b-—153 b
hü . Barakät, (S 659) zählt siehen Homilen; dabeı hbezeichnet

e1 ıhn, WwI1e hıer Ibn al-‘Assäl, q ls Priester, während 67 SONS atnch qls
Bischof vOoOnNn Mısr, l. Kaiılro erscheıint (vgl. I;e Quien
col 560):; auch ın d Par. ar 67 (ser. XV), WO er e1NemM
ungenannten kommentator der Anpokalypse a,1S (+ewährsmann 1eNn
i 1X Zieitgenosse un (Üegner des T'heodor bü Qurra A

Anfang des Jahrhunderts.1 (Vgl. meıne Studıie: Die arabıschen
Schrıften des "T’heodor Abü Qurra. HForschungen Zr chrastl. Lateratur-
nd Dogmengeschichte A Heft, Paderborn 1910 R
Der VO  S Ibn al-‘Ass  9,  7 aufgenommene Abschnitt ist, hrsg und übers.
\ 1 <O  Z  N 1n „Ortentalısche Studıen T’heodor Nöldeke zZum z
Geburtstag Bezold (meßen 1906 287 291

Zı 12 uch VOoO Abü ')-Barakät (S 651 682) q ls der W eıise
Jahjä al- Askalänı (von Askalon w L>.ASL) („\S„=L\) mıiıt, einem
„Buch über dıe Erschaffung der Welt“ aufgeführt. „Dasselbe ist
nützlıch 7U Beendigung des Zı weifels, welcher durch dıe TE der
jenıgen, wvelche dıe Kwiıigkeit derselben behaupten, über den Verstand
oOmMmMm . In der VOoO Assemanı, 2bl Or 609 SO
gebenen Oorm dıeses Zatates heißt Iß g‚)‘_\J$„w\)\ (  AS\S WaSsS Gr miıt
„Johannes Scholasticus“ übersetzt Derselhbe identifizıert iıhn ohne
(+rund mıiıt al h 110 1O und diıe angeführte Schrift miıt
des letzteren LIıber de aeternıtate mundı Contira Prochuım (unter V er-
WEI1IS auf dıe edıt, Trincavellis ene Maı g1ibt den Namen
mit Jahıa alexandrınus iınfolge e]ıner Verlesung. In Kap JLE Han-
führung e1INES Yatates nennt Ibn ql-‘A ssäl den Autor a“
us) és)\f- L_‚AS'\.) Al „den ehrwürdigen,
einz1gartıgen, gelehrten Seıh Jahja ın Adıi, den Grammatiker, den
Jakobiten, VOI Askalon“. Da Ibn al-‘Assäl 1 allgemeınen eine
chronologische Ordnung ınhält, ist, das Zeitalter dieses Autors VOr

den Philosophen Jahjä ıbn '‘ Adi nd sSe1INE Schüler anzusetzen.

1 Die Herausgabe seıner dogmatisch-polemischen Briefe ist 1n Vorbereitung. .



Das Schriftstellerverzeichnis des« Abü Ishäq ıb al ‘Assäl 2921

VAN Vgl Interatur S ABöl: Philosophie und (zotteslehre
MT Benützt ist, VOTL allem SCe1N apologetisches Hauptwerk -
den M uslım hü sa ql-- W arräq den Kapp- 16, G 42— 44.; ferner
wırd er als Kronzeuge herangezogen D den T’hesen den Kapp D

19 und 23
Ziu Veol LTateratur 592_— 55 In Kap 1st E1IN Fragment

Aus 387 datıerten Brıef A& eiNnenNn „(xenossen“ über dıe AB
rogatıon des mosaıschen (+esetzes eingefügt (Vgl Nı O

Kap 63 e1iINn solches über das zukünftige Liehen
Siu 15 Vel LTateratur S 51t
Za 16 Ist 1111 nıcht erulerbal Maı ‚J acobus Mardensıs
fn 17 Maı „GregZorıus archıepiscopus XENLÜS Su4e Armen10o0-

rum“ In dem dogmatısch patrıstıschen Florılegıum des Uod Vat
101 hguriert alg (+ewährsmann des 'I'ls „C Armenı0orum
ePISCOPUS" nachdem ihm (3re901 der W undertäter unmıttelbar VOTauUS-

geht Maı (+emeınt ist wohl Gregor der Erleuchter
Ziu 18 So auch VvOx< bü 'l-Barakät gENAaNNT gl

Seine /Zatatıon Kap 51
Za 19 SCa (z+regor VO  S N azıanz
7Zu A In Kap he1ißt der Autor he1 Kınführung SCE11ES Zatates

„der vortreffliche Priester Natif 1b Jamn, der Arzt, AUus Bagdad, der
Melkıt ott habe A ıhm (+efallen!“ Er ist, zweıfellos identisch
miıt dem VO Kıtab al Fihrist (hrs  g V Flügel 266), Ibn al-Qıfti
Sa Lıippert S E nd von Ibn A bl saıbıra (hrsg.
M üller S vm} aufgeführten Yzt Natif (K al- Fıihrist: Nazif) ar-Küm|i,
d der Grieche, der sıch qals Ubersetzer un Kommentator griechischer
JLuteratur, des Kuclhdes (f&«„)a\) auszeichnete. Nach Barhebraeus,
(zeschichtlıcher Abrıß der Dynastıen (hrs  o V Salh  anı Beıirut

Der selhe weılßS l unter aa a.d Daula ISO (Oh1
Vvoxh ıhm ach Ibhn q Qırfti A, beriıchten .„N azif. der Prijester
der (zrieche War Yzt un gelehrt der UÜbertragung des Griechischen
10US Arabısche a,He1 T nıcht oJücklich der Ausübune (ärztlıcher
PTraxıs) und nıcht erfolgreich der Heilkur“ Daran knüpift er eE1INE

diesbezüglıche Anekdote
Y 27 Vgl Literatur 67 „Bischof VOoO  s 1isıhıs‘ ist e1

auch 1111 Kıihrist Kap eNannt Das Zutat aber. auf welches dort
1ST TÄäg ext selhst. 111 der UÜberschrift den Namen des

>;\> AS AA3 9 Q»\)\I°ZJ\ al U „Klias Maträn VvOn Jerusalem,

Eıne Besprechung Seines Hauptwerkes mit Auszügen nach Hs AS-

NSarfeh (1m Liıbanon) wırd sSpäater diese SC bringen.

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue Ser1e 141 15
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und heißt, er SsSe1 Ar ıbn Däwud“ Der “hiıtel der herangezogenen
Abhandlung lautet ebendort: Aa ASINA äva\>. „Ubereıin-
stımmung des Glaubens un Ahbrıiß der Relig10n“. Da von
nestor1anıschen Bischof dıeses Namens Vvoxn Jerusalem der später (895
Chr.) Bischof VvVOxh< Damaskus wurde (vgl lLe Quien Orıens christ

1290 tatsächlıch eC1INE solche Schriuftt Ex1istıert. (vg] LTateratur
381.), mu ( die Kınsetzung voOn „Bıischof VO Nisıbis“ Fıhrıst un
Schriftstellerverzeichniıs als e1INe unglückliche Kort aktur angesehen

werden
Ziu Vgl Interatur 36 Der bezüglıche Auszug StEe

Kap und handelt, von der GHaubwürdigkeit der heıligen Schrıften
g———

Zu 7 Vegl TIateratur 55 59 Kap bringt VO  b ıhm E1INe

Krörterung ber das zweıfache geotffenbarte (+esetz un 1,
vOoOxn denen das eE1INeE das (+esetz der (FÜerechtigkeıt A:u)„oo)‚ das
andere das (+esetz der Vollkommenheıt ( kanl 1st, Kap.
über das (+emeinsame den Bekenntnissen der dreı chrıistlichen Par-
teıen der A bschnitt des Kap 11 über dıe philosophischen (irund-
begrıffe der chrıistlichen T’heologıe ( Dos W esen R 9A3 Person
V 9A00 TOV, Kınzıgkeıit Dreifachheit Attrıbute Un10n), Kap 653
über das ]Jense1tıge Liehben andere Zutate den Kapp 16 19 und

7i Vgl Phiılosophıe und (zoltteslehre ( (S Ibn 3l Assäl
1äßt ıhn Kap 18 Worte kommen beı SECINEN Liehrer Ibn
Butlän ges nach 1063 Chr.) vgl C Brockelmann (zreschıichte
der Yab Lat 483

Ziu U Das Kap 19 enthaltene F1 agment von Hunaın 1b shägq,
handelnd VO  S der Erkennbarkeit der W ahrheit der chrıistlıchen Re-
lıg10n, ist herausgegeben und übersetzt VON Seihö6 den Orıen-
talıschen Studien (Nöldeke--Festschrift). 283— 9290

Ziu bü Barakät S 650 679) nenn voOn iıhm 61n _ S
A ,Ö E DE J] @  (D y  I „Buch des Beweınses über die
KReligion auf (Jrund der Krörterung der göttliıchen Okonomie“, außer-
dem eE1IN „Buch der Kragen und Antworten“ Teılen mıt 28, bezw.

un 51 Kragen, das Cod yvat Mus Un S5017 (scr 1014
1298 Chr.) allerdinos m1T beträchtlichen Lücken E71'-

halten ist. Darın wırd gehandelt VONn der Kınzıgkeıit un Kwigkeıit
des Schöpfers un der Zeitlichkeit der Schöpfung, der W ahrheıt des
Kyangeliums un der Dreipersönlichkeit (+ottes. Der Kınleitung ZU-
folge ist. CS auftf Verlangen ungenannten Chahlıfen erfaßt (Vgl.auch Assemani, »Ol Or 608) Bruchstücke daraus hgurıeren
auch patrıstischen Klorıleg1ium Cod a 152 133
SE (Maiı Seıine Zatation Kap 16

Außer den „SCchrıftstellerverzeichnis“ aufgeführten nımmt Abü
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shäq bn  al- Assäl 1n se1INEe „Grundlagen der Relıgi0on“ och folgende
dort nıcht genannte Autorıitäten auf

31 L9L>/‚A.\ w$\  . ( WG D l y  sa iıbn Jahjä ql
S  arsgäni, der CHrTISE a ls V erfasser E1INES „Buches der Medizın“, WOT4aUS

e1n A bschnıiıtt über dıe Begründung der christlichen Religion ın Kap
aufgenommen ist, Vgl Brockelmann, (L 238

a} \ \fA>.]> C y? Z „Waras 1b Öruräus 1b A främ (christ-
icher ame!). Von ıhm wırd 1n Kap 15 gEsaLT, da ß 671 sıch be1 der
Erklärung der Kınzıgkeit (+ottes e1Nn W ort (z5) des Seih Jahjä 19
AA zitationsweise e1gen machte.

AL Jm  \ Q.‚.‚J„u.> 3)\ 99  bü Sulaıman, bekannt qls der
Logiker“. In Kap 15 wıird gESAYT, daß des Verfassers Bruder
Hıbatallah folgende Schrift VO ı1ıhm gefunden und benützt habe
CI Oa  R j} og Ylp L5 W‘;/°j CDa al \.5> C C0S

„Buch über e Prinzıpıen der KExıistenzdinge un e Ord-
Nuhsch ihrer Kräfte un über dıe Prädıkate, welche VOIL ersten W esen
ausgesagt werden, un darüber, In welcher W e1se dıe Christen VO  -

demselhben dıe Fınzıgkeıit und Vıelheıt und Au bstanzialıtät und Per-
sönlichkeıt prädızıeren“. kın anderes Yatat über Unität und Trinität
In Kap Demnach ist. der zıtierte Schriftsteller OChrist, FKıne Be-
rühmtheit miıt demselben Namen A bü Sulaımän zählt Barhebraeus
(aA ( 30 den Bagdader (+elehrtenkreıisen des ausgehenden

Jahrhunderts.
Das Kapıtel macht uns muıt Zwel sonst. obskuren (+elehrten

hbekannt. Her A bschnıitt dıeses Kapıtels räg 1 ext olgende
Überschrift: u)\)\.]\ (‚.s Sa ] <.„&i I> Y A g_)\‚:.. ds
AJ P iJ LM/JJ ea A A 9 \)-.Q>-‘
GF Sl< Y} S ybluills la C;A) ÖJJ\ A C Q\

AJ).A5 E enthält die Antwort des Gelehrten, Ehrwürdigen, W eısen,
des Philosophen Nagm ad-Din Ahmed, un!: heıißt, daß er der

AnıSchüler des Seih, des Führers Ibn Sinä Q des Blınden E1
qlg Gr ıhn bat, i1hm den Unterschıed aufzudecken, der zwıschen den
J akobiıiten und Nestorjianern bezüglıch der Unıion besteht, und welche
VOL den beıden Parteıjen mehr das KHecht hat, daß 1a (m s1€) hbe1
Möglichkeıt eintrete, und welche wahrscheinlichsten der W ahrheıt
nahekommt un sıch ZU®r Annahme empfhehlt‘‘, Daraus ist Z eNnt-
nehmen, daß der zıt1erte Phiılosoph Nagm ad-Din (wıe alle anderen
1ın demselben Kapıtel W orte kommenden Zeugen) se1ınem Bekennt-
n1ısse ach Ohrıst daß seın J,ehrer (natürlıch VeTrT-

schjleden voxh dem bekannten muslimıischen Philosophen bü A ibn
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Sinä), Fıihrist ınfach al-Bäs  u der RBlınde geENAaNNT, dem OChrısten-
Lum zugeneigt

Von nıchtchrıistlıchen Schriftstellern werden als Autorıitäten
herangezogen: von den alten Phiılosophen PJato; Arıstoteles miıt
Zatat AUuS A ;A3\)d An i A Ara — AI welches
Werk mıt den bekannten Arabıschen Schriftenverzeichnissen 1
aufgeführten nıcht. identisch SE11N cheıint Porphyr10s und Am-
1INnON10S ferneır dıe Liehre der Mutakallımün ZU1 ese von der Yı@1te
hıchkeiıt der (Kap 4) Ibn Sinäa, voOn dem eiINn >3;)»1.\ L S nd
6111 d.‚\st\ C ADS geNaNNt werden (Kap 1793 UU} Ibrahim
n-Nazzäm Disputation mı1t dem ‚Juden ‚J esse

1b Salıh über dıe Schriften (Kap 6); hü Nazı q FKFärähl m1ft.
Satat AUS dem A hbschnitte SE1N1ES ü) CS 2 (Kap {)

endlich AJ Al LV} „der gelehrte Imäm Fahr
a.d- in 1b q Hatti MI1T de1r Antwort auf ıe neunte Krage „ 18%
ott Substanz oder nıcht ?“ AUuS SEC1NEMN ‚Buche der fünfzıe Hragen“
(Kap 149; vgl Phiılosophıe und (zxotteslehre (0)

Kın moderner Agypteır hat AUS den ea des Ab Ishäq
ıb q ]- Ss83. das theologisch Wiıchtigste Auszügen gesammelt und
publiziert unter dem 1E Jal DV D OL —— D, XS L.JÜ

Dö=\„w ]
U.AJOLAA _ GAA3| e R I$;/QL3 » é\)v\.9\

1900 Chr:: 160.ß‘\)s.ß..«.wU 8 RAb
umfassend). Die AUSSCZOSCHEN Kapıtel sind: S E8 14 13 14, 16
hıs () 0395 { 28 30)- 82 37 3 A.() 56—58 69 Ziu-
gleich sınd A dıe längeren Yatate des VI m1t übernommen nämlich
AUSs Jahjä ıb Adı S 1016 29 f 73  — ( 07 1A7
1925 Ibn Z 35 Al Ra bü Han 146 f SE1INEM Bıde1l
e  4,5 Safi 4.9 6() A 87 99 f 1092 Israel V  an Kaskaı s 37 Ihn
9,L-Ta7lıb S (3 DE, 103 ©: Ammär al-Basri S IMIER vonxn Nısıbıs

100111 Mustafä QlMalık a,hlı Jüsuf 9 Nagm ad-1n
A hmed 128—131; 4Ra ıb Jahjä q1- (+argän  1 60— 7 NDıionysio0s
ALBülus? 152— 158; Ibn al-Hattib mıt der Krwıderung vOoOxn -„Saf
ıb al- Ass  A,  ] 76 f 120 125

Baumstark Arıstoteles be: den Syrern LpzZ 1900 61—70
ınd die dort verzeichnete Lıteratur

Fındet sıch nıcht dem VON al-Quıftı überheferten Schrıiftenverzeichnis
Fı Dıeterıic1 Alfarabt’'s philosophische Abhandlungen Hrsg Leıden 1890 Aa

Olgende OT17 verdanke iıch gutigen Miıtteilungen des Herrn Dr Goussen
111 Dusseldorf
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Anhang
Die Verzögerung des Krscheinens dieser schon qe11 längerer Zeit. gE-

setzten Arbeit. ermöglicht noch d  ©  €  ıS rgebnıs der Kollation mıt Tel
weıteren H88.: und auf (+rund der inzwıischen erhaltenen Schwarz-
weıßphotos, beiızufügen Es sSind die Codd Vat 103 (13 Jahrh.) N
Paı Al 201 (Ende des 13 Jahrh.) Par 200 (Bl TEL AUuUSs dem
13 oder Jahrh.)
s. 2 17 P ınıt p. 39 R, ınıt. i )S> P omitt ——  ——

inıt ] SaUO;;:PÜA s 7 A Y}
210 } O CLE Sn  Sn ya etR„;dy_ S  S

‘ AAA.DJ\Sa)o up b.:>.y 1nıt. 36 a  a zsb„d\ S yla
hıec omıtt A  A R n  n EAMAJ S1Ne DE  DE L’—M)D
JS SE >„\>; >„\> >„5‘) —  —

V.n$ 1 85 E P zla n  n C ED add ASNESS S  S 11 ul\w_’VPR J1Ne DE  DE @;\5 LD.)‚ ME R —  ME R — U=Dls A AAA
ya Lläj de recent. SE CNa P praemuitt. } —> ——  —> ——

SGn  SGn C „„$..l\ ‘
Aul Jls S yluud] d"’;“’ MLL) ya Cl O ra eJij \\

1881 Marg. S: B + S —  „das Wort ist 1n Khrung VO  —

zweıten nach ım“ — — C Na k S — m ISI S bn  n al ?\}g\ — E  — E C 3A omıtt, ad] S  S y
C oy3) E ——  —— u*‘ n K iınıt. 10 An  An
KD  [ VPR omıtt fügt Stelle der ausradıerten
Worte dıe Sätze miıt u‘ier | a und L}‚l‚a)\‚l\ y e1iN m ——  m —— Ta A — n
AAA omıtt, na - 19 *e V E  E Al P add JAwlall S  S <„\m))\add <L&s E  E INars. A V I}A»V—>- S1C N SÄD
Usmlial! AA a“"Jj A (‚.AE.SLJ „dieses or ist Beı1-
fügung VOL andern als dem V erfasser, denn s ist 1Ne Selbstehrung,
und dıes 181 nıcht Brauch der (+elehrten 66

S 212:Z2.1 E imt.. p 37 { add JS [ s NS mma
U.D.AO a Ea  Ea z Lo-Q=-;>- - | omıtt, ad: A/——v.=—
Sa ] 3 al PuXLQAR\)\&_.LAQ/O 5 SN  =  V  R  S

Lasl! N a  a Ma ınıt 192 . E Ca d A A die beıden Sätze
111 umgekehrter KReıhenfolge () K SN ya

ad  Q A Ya de recent. ] E omıtt dn  dn
1 omıtt. ad  S A} E  E MK SN NS! ——  E g_‚x)\.>.

|4 A<l} add hoc Marg ‚B
add K
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{1. 202 —— —— 5 omıtt o Il 3K E )..°=U;J\ CIM hıe
omıtt. Er  Er Al} kslsl: kal}

216 Ö\.°Jv\i- ad S1C) e N ).leaJ\ Y DE
inıt.

215 erganze: Vgl Abü’l-Barakät 661 697 221 —A

ergänze: Vgl Abü’l-Barakät 656


